
Calrver Wochenblatt.
Amts - und Jntelligeuzblatt für - err Bezirk.

Nro . 18 . Samstag ü . März 1852',

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Auswanderung ) .

Nacl ' beuaiinte Personen von Gelin¬
ge» beabsichtigen nach Nordamerika aus-
jtuwandern , vermögen aber die verfas¬
sungsmäßige Bürgschaft nicht zu lei.
lieg.

Cs werden daher alle Diejenigen,
welche Ansprüche au die genannten Per¬
sonen zu machen haben , aufgefordert,

.diese Ansprüche innerhalb einer Frist
von acht Tagen bei dem Gemeindcrath
Geckingrii geltend zu macken , indem
uack Ablauf dieser Frist der Wegzug
gestattet werden würde.

Diese Personen sind:
1) Christian Dottinger Maurer mit

seiner Chefrau und 3 Kindern;
2 ) Louise Pauline Vollmer , ledig,

mit einem Kinde;
3 ) Marie Anna Heim , ledig , mit

einem Kind;
ä ) Gottlob Breitling , Weber , mit

seiner Ehefrau und 7 Kindern;
5 ) Georg Bscitling , SckneidcrsToch-

ter;
6 ) Gottlob Mork , Taglöhner , mit

seiner Ehefrau und 3 Kindern ; und
7 ) Jakob Gehring , Schuhmacher.
Den 1 . März 1852.

K . Oberamt.
Act . Erfenbach,

g . Et '.B.

Calw.
(LiegcnschastS -Vcrkaus ) .

AuS der Verlaffensckaftsmasse der
verstorbenen Johann Heinrich Wid-
mann 'S Wittwe , Marie Katharine,

,gcb . Beisser , kommt am

Mittwoch den 10 . März d . I.
Nackmittags ' 2 Uhr

ausder Kanzlei dcrunterzeichneten Stelle
zum öffentlichen Aufstrcick:

Gcbäuve
Eine dreistockigte Behausung Mo.

320 in der Mezgergaffe , neben
Sckuhmackermeister Beisser und
Sckuhmackcrmeister Rank , nebst
Holzhütte dabei;

Gärten:
Ein Allmandplaz aus dem sogenann¬

ten Sckießgraben , in der Mezger¬
gaffe , neben der Allmand beider¬
seits;

Ein leeres Hauspläzchcu von ca . 3
Rth . neben dem Haus;

4 ' / - Rth . Küchcngarten hinter dem
Haus.

Steinbruck:
Die Hälfte an 2 Vrtl . 17 Rth.

5 ' / / an der Teinacker Straße
im Reissach , neben Steinbauer
Weit und dem Stadtwalv.

Den 2 . März 1852.
K . Gerichtsnotariat.

M a g enau.
Calw.

(Auswanderung ) .
Göttlich Hinciscn , Taglöhner von

Gechingcn , beabsichtigt mit seiner Ehe¬
frau UNb ä Kindern nack Nordamerika
ausznwandern , vermag aber nicht die
verfassungsmäßige Bürgschaft zu leisten.

Es werden daher alle Diejenigen,
welche an Hineise » Ansprüche zu ma¬
cken haben , aufgefordert , diese Ansprü¬
che innerhalb einer Frist von 8 Tagen
bei dem Gemeindcrath Gechingen gel¬
tend zu macken , indem nack Ablauf
dieser Frist der Wegzug gestattet wird.

Den 3 . März 1852.
K . Oberamt.

Fromm ..

> Calw.
(Aufforderungs -Zurücknahme ) .

Die in der letzten Nummer diefeS'
Blatts an den Lumpensammler Johan«
ncs Meßner von Neubuläch erlassene
Aufforderung wird hicmit zurückgenotn-men.

Den 3 . März 1852.
K . Oberamt.

Fromm.

Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

Die Erben des am 10 . Februar
1852 gestorbenen StadtwerkmcisterS
Christian Martin Werner dahier , wün¬
schen aus Veranlassung der Vcrlassett-
schaftötheilnng desselben sich von alle»
Verbindlichkeiten zu befreien . Auf ih¬
ren Antrag ergeht deßhalb an Alle,
welche an den Nachlaß deS Verstorbe¬
nen irgend welchen Anspruch zu mache»
haben , die Aufforderung , solchen bei
Gefahr der Richtberücksichtigung bei der
Theilung , am

Samstag den 13 . März d . I.
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle anzumelden und durch Vorle¬
gung der Originalurkunde » zu erweisen.

Den ä . März 1852.
K . Gcrichtönotariat.

Magenau.

Oberamtsgericht Calw.
(GläubigcraNfruf ) .

In nachgenanntcr Gantsache witV
die Schuldcnliqnidation zu der bezeich-
neten Zeit vorgeuommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im StaatSanzrigrs
erscheinende weitere Bekanntmachung;
hicmit auf , ihre Ansprüche gehörig an --
zumclden.



Johannes KirchiMz Taglöhuer in
Obcrkollbach,
Dienstag den 6 . April d . I.

Vormittags 8 Uhr
in Obcrkollbach.

Den 2 . März 1852.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.

Calw.
(Gelegenheit zum Ankauf von ameri¬

kanischem WaizenMehl ).
- Dem Oberaml sind -400 Füßchen

von 186 — ISO Pfund zu18fl . das
Füßchen in Maimhciln angeboten . Ge
mcindett , welche etwa den . Ankauf be
absichtigen , können das Nähere hier er
fahren . DaS Mehl ist von vorzügli¬
cher Qualität.

Den 5 . März 1852.
Oberamtmann Fromm.

Cal  w.

(Bitte um Beiträge zur Untcrstüzung
der Armen ) .

Die herrschende und täglich steigende
bittere ' Noth , wird alle Diejenigen,
«eichen Gott die Mittel zur Hilfe ge¬
geben hat , verpflichten , nach Möglich¬
keit zur Linderung des gegenwärtigen
Elends mitzuwirken . Damit aber die
Kräfte nickt zu sehr zersplittert , damjt
nicht Einzelne , ( wie eZ vorkommt ) be¬
sonders berücksichtigt werden , während
Andere zurückstehen und darben , erscheint
ps nothwendig , die Kräfte und Gaben
mehr zu vereinigen .um soviel als mög¬
lich das DeVürsniß übersehen und die

Unterstüzungcn darnach bemessen zu kön¬
nen . . „

Zu ffiesem Zwecke wird in den näch¬
sten Tagen ein« Kollekte unter den hie¬
sigen bemittelteren Einwohnern veran¬
staltet werden , um dieselben zu veran¬

lassen , einen bestimmten Beitrag für
die nächsten Monate , Mär ; und Ap¬
ril zu unterzeichnen und zu entrichten.

Diese Beiträge sollen dazu verwem
. det werden , unter die Kinder der Ar,

men täglich Brod auözutheilen , an die
ärmeren Einwohner wohlfeiles Brod,
Mehl und Holz abzugebcn , und je nach
Umständen eine Suppenanstalt zu er¬
richten , oder auf sonstige angemessene
Weise für den Unterhalt der Armen
zu sorgen . Dadnrck allein wird auch
der so verderbliche Bettel wenigstens
Vermindert werden können.

Wir hoffen zuversichtlich , daß , ob¬
wohl die MildMtigkeit der Einwoh¬
ner gegenwärtig viel in Anspruch ge¬
nommen wird , doch die außerordentli¬
che Noch willige Herzen und Hände
offnen und jeder nach den ihm gege¬
benen Mitteln gerne feig Scherflcin zur
Linderung des Nothstandes darbringen
wird.

Den 4. März 1852 . -
Im Namen des StiftüNgsdathes

Fischer . Schuldt.

Obcramtsgcricht Calw . ,
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachgenannter Gantsache wird
die Schuldenliqmdation zu der bezeich¬
nten Zeit vvrgenommeN werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzei¬
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumelden.

Johannes Herdter,  Schneider und
seine Ehefrau , Anna Maria , geb
Maier von Altbulack,
Freitag den 2 - April d . I.

Vormittags 8 Uhr
zu Altbnlach.

Den 26 . Fcb . 1852.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.

Weil die Stadt.
(Marktstandpiäze -Verpachtung ) .

Da die Packtzest der hiesigen Markt
standpläze abgelaufen ist , so werden
dieselben wieder im öffentlichen Auf-
streick auf weitere 6 Jahre an die
Meistbietenden verpachtet und zwar:

Samstag den 20 . Mürz
Nachmittags 2 Uhr

die Krämerpläze , und
Montag den 22 . März ( am Markttag)

Morgens 7 Uhr
die Hanvwnkspläze.

Die Liebhaber wollen sich zur ge¬
dachten Zeit auf dem hiesigen Rath-
hans cinsinden.

Den 1 . März 1832.
Stadtpflege.

Lutz.
U n t e r r e i ch c n b a ch,

Oberamts Calw.
(LiegenschastS Verkauf ) .

Im Wege der Hilfsvollstreckuiig

wird der Ludwig Maisenbacher, Witt-
we von hier ain

Donnerstag den 25 . März d. I.
Mittags 12 Uhr ' -

nachstehende Liegenschaft auf ' hiesigem
Rathhause im öffentlichen Aufstreich
verkauft:

1) Ein neuer zweistockender Anbau
mit Wohnung und gewölbtem Kel¬
ler;

Bau - und Mähefeld:
2 ) V- an 1 '/ - Prtl . 17 - -/ - . Rth.

im Steinach ; .
auf Neuhauser Markung:

3) 1 Vrtl . 34 Rth . im Lohrain.
Den 28 . Feb . 1832.

Schuldheißcnamt.
Erhärt.

Aichelberg
Oberamts Calw.
(MühleVerkauf ) .

Dem Adam Friedrich Keller , Rch-
müller , wird im Erekutionswege seine
in Nro . 99 dat . 17 . Dez . v . I . nä¬
her beschriebene Liegenschaft nebst noch
I V- Mrg . Wald am

Donnerstag den 25 . MÜH
auf hiesigem Rathhaus

° Mittags 2 Uhr
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wo¬
zu die Kaufsliebhaber , unbekannte mit

Vermögens - und Pradikatszengniffcn
versehen , eingeladen sind.

Den 21 . Fcb . 1852.
Gemeinderath.

Vorstand Wurste:

Außeramtliche Gegenstände-

Calw.
(Weitere von Einwohnern CalwS ein-
gekommene Gaben für die Stricklehr¬

linge zum Vrodankauf ) .
Von Kamins . Eberhard d. ä 1 fl.,

C . Stälin 1 fl . , F . Kdrfr . 1 fl. , P.
F . 2 fl. 42 kr ., L. D . 1 fl., von R.
C . S . 1 fl . 20 kr., G . St . 2 fl. 42 kr.
von Louise Dörtenbach 2 fl. 42 kr. ,
von Personen , welche gänzlich unge¬
nannt sein wollen : 2 st. 42 kr., 1 st.
30 kr., i st., und 12 kr.

Von den bis jezt eingekommeneii
Spenden erhielten die ärmsten der Lehr¬
linge , welche im Unterricht sich -fleißig



und eifrig zeigte », in : Neuweiler 5 fl.,
Altbulach 5 fl . , Obcrhaugstätt 5 fl . ,
Teinack und Zavelsteiu 8 fl., Oberrei¬
chenbach und Oberkollback13 fl., Holz-

bronu 8 fl. 6 kr . und Altburg 6 fl.
. Wenn gleich die Stricklöhne gering

sind , so findet doch die NnterrichtSer-
theilung allenthalben die günstigste Aus¬
nahme und find die Berichte über den
Erfolg befriedigend , obgleich die mei¬
sten Lehrlinge nur unter harten Ent¬
behrungen sich zur Zeit einer andern
als zugleich Lohn schaffenden Arbeit unter¬
ziehen können . Aber sie thnn cs , weil
es sich » nr eine Beschäftigung handelt,
in welcher schon Kinder von 8 — 9
Jahren und überhaupt auch alle sonst
minder arbeitsfähige Personen unter¬
richtet und künftig bleibend Erwerb fin¬
den können . Da eben um deswillen
das Unternehmen auch allgemeine Nn
terstüzung verdient und von den bc
treffenden Orten dringende Gesuche um
weitere ( theils auch erste) Unterstüzun-
gcn vorliegcn , so bin ich zur Erneue-
rung der Bitte um Beiträge hiezu ver¬
anlaßt . Die Orte , in welchen dielln-
tcrrichtscrtheilung erfolgt , oder im Gange
ist, oder noch erfolgen wird , sind: Agen-
bach , Neuweiler , Holzbronn , Oberhaug-
stätt , Neubulack , Liebelsberg , Aktbu¬
lach, Teinach , Zavelsteiu , Altbnrg , Ober¬
reichenbach , Oberkollback , Dennjächt,
Unterrei 'chcnbach und Neuhengstätt.

Den st. März 1852.
Oberamtmann Fromm.

S im  m oz  h e i m.
(Danksagung ) . !

Weitere Gaben für dieWittwc von!

Wagner Ganser von hier : aus Calw:
von Herrn Präzeptor S . 18 kr., aus
Ostelsheim : von Herrn Pfarrer H.
2 !) kr. — Der Herr sei der Vergelter!

Pfarrer Schlipf.

Calw-
Es wird freundlich an die Bespre¬

chung erinnert , die Morgen , am Sonn¬
tag Mittag 1 Uhr in der untern Mäd¬
chenschule statt hat . Die bereits mit-

gethejltrn Statuten geben Veranlassung,
etwaige Anstände zur Sprache zu brin¬
gen und abweichende Ansichten gegen¬
seitig zu verständigen.

C a l w.

Ein kleines Paket in blauem Papier,

mit der Adresse „ Herrn LouiS Drciß
in Calw, " ' das von Oberrcicbenbach
bis ' Hirsau verloren gieng , wolle von!
dem Finder gegen Belohnung an die
Adresse übergeben werden.

Ca l w.

Heute Abend Stiftungsfeier
des Liederkranzes  im badischen
Hofe . Die Mitglieder sind einzeln
ven„ auch Frauen und Töchter  mit-
znbringcn.

Calw.
Am morgenden Sonntag eröffne ich

meine Bterwirthscbaft im Beck Bozen
hardt ' fchen Hause im Kronengäßle und
bitte um zahlreichen Zuspruch.

G . Dierlamm,
Buchbinders Wittwe.

Calw.
Da ich nach Amerika abreise , so er¬

laube ich mir , meine Freunde und Be¬
kannte auf Morgen Abend zu Beck
Braun höflich einzuladen.

Christian Maier
in der Badgasse.

C a,l w.
Eine Ljährige Stute , Ist Faust hock,

sehr gut im Zug , schön gebaut und
nicht besonders an Haber gewöhnt,
aber heiter und kräftig verkauft billig

Thudium.

Calw
Alpenrind sch malz,  in ganz fri¬

scher und sehr schöner Maare , das
Pfund n 2st kr. empfiehlt

A »g. Schnaufer
bei der untern Brücke.

Cal w.
Bei Schuhmacher Raible  ist bis

Georgü ein Logis für eine kleine Fa¬
milie zu vermiethen ; auch können 2
Schlafgänger eine Stelle finden.

Calw.
Unterzeichneter ist gesonnen , 3 /̂«

Morgen Wiesen auf der Steinlinde
ganz oder theilweis zu verkaufen.

Schlotterbeck,  Sailer.
Calw.

Ein Pfandschein über ISO fl. auf
2fache Versicherung wird gegen Baar
umzusezen gesucht ; von wem ? sagt

die Redaktion . !

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezcln zu haben , bei

Beck Baker
in der Vorstadt.

L i e b e n z e l l.
Friedrich Gwinncr,  Papierer,

kauft wieder Lumpen.

Das graue Hans.
(Fortsezung ) .

Keine Antwort . Stumm rmd starr,
wie ein Bild von Stein , starrte sie aus
den Zettel . Ich ergriff ihre Hand.

„Was fehlt Ihnen ! Und wo ist An¬
tonie ? fragte iw.

Jezt endlich blickte sie mich an —
aber so verwildert , so seltsam verstört
und starr — ich hatte solchen Blick noch
nie gesehen und eiskalt rieselte cs mir
durch die Adern.

„Du bist'S , Balder !" sagte sie mit
zuckender, bleifarbener Lippe und einem
Tone , so dumpf und hohl , daß ermir
Schauer auf Schauer durch die Glie¬

der jagte — „die Meze ist durchge¬
gangen mit einem liederlichen Schau¬
spieler ! Da stcht 's ! Viel Glück und
meinen Fluch ans de» Weg ! Lauft nur
bis au der Welt Ende ! Der Fluch

trifft Euch doch !"
Meine Knie wankten unter mir —

ich mußte mich an der Lehne des Stuh¬
les festhaltei, , um nicht niederzutau¬
meln . „Antonie !" schrie ich.

„Ja, " sagte sie indem vorigen mark¬
erschütternden Tone , die Meze ist durch -'
gegangen mit einem liederlichen Schau¬

spieler ! Viel Glück und meinen Fluch
auf den Weg !"

Ich nahm den Zettel , ich riß ihn
der Mutter aus der Hand , ick las ihn
mit zuckenden Augen und schwindelndem
Gehirn , und ächzte. Da stand et-
„Mutter , theure Mutter ! Meine Liebe
ist stärker als meine Furcht ! Ick kann
nickt leben ohne Theobald ! Fluchemir
nicht, Mutter ! Fluche mir nickt ! Got¬
tes Segen über dein Haupt !"

Also fort — fort mit dem Schur¬
ken, vor dem ich sie gewarnt ! Die Mut¬
ter betrogen , mich betrogen , meiner
Wachsamkeit gespottet , meine brüderli¬
che Sorgfalt getäuscht , dock, doch in' s
Elend , in Schmack , in Schande , blind

in das unvermeidliche Verderben hinein



gestürzt. ES über kam mich mit Ge¬
walt — ich sank auf einen Stuhl,
barg mein Gesicht iu die Hände, beugte
mich auf den Tisch nieder und rveinte
bitterlich. Ach, solchen Jammer halte
das grane Hauö wohl »och nicht ge
sehen!

Aber was konnte das Weinen und
Schluchzen»uzen? Ich raffte mich auf,
ich biß die Zähne zusammen.

„Ich verfolge sie, Mutter!" sagte
ich. jJch reiße sie von der Seite des
niederträchtigen Verführers und bringe
sie dir zurück!'"
, „Nein, Balder du bleibst" — sprach

shie Mutter mit eisiger Strenge. „Sie
,ist niem Kind nickt mehr,, nie wieder
rmll ich sie sehen, Laß sie lausen!
Mel (Äl'ück und meinen Fluch auf den
'.Weg! Der Fluch trifft sie dock' ! Der
Fluch ist sicher, so sicher, wie unsre
Schande! Fort mit ihr!"
T .Ick' warf mich zu ihren Fuße», ich
kat,. siebte, weinte um Erbarmen. Sie
hörte mich rnhrg cm. — Keine Thräne
trat i» ihr starres, gervthetes Äuge,
ihre Züge blieben unbewegt, ihr Mund
zückte nicht, sie saß da, wie ein stciner-
stcs Bild. Der innere Jammer, dgS
iiiiiere Glend hatte sic starr gemacht
und jedes andere Gefühl, alS das Ge¬
fühl der Schande, der Schmach, der
Erniedrigung in ihr erstickt. Welch ein
Schlag für ihr Multerherzl Betrogen
von der Tochter, ihrem einzigen Kinde,
das. sie, troz ihrer.strengen und zuwei¬
len.auch rauben Außenseite, dock' über
Alles liebte! Und diese angebe tele Toch¬
ter lDiescr Schlag hatte das Herz-der
Mütter zermalmt, und mit dem Her¬
zen auch die Liebe sin Herzen! Lange,
länge Zeit mochte, vergehen, bis die-
siH Herz wieder genas,,bis der Keim
derÄebe sich wieder in ihm regte. Und
viesleickt genaS es aiick nie wieder,
sproßten die Keime der Liebe»je wie¬
der hervor! Wer mockB cS wissen?
Ws ist, ein Jammer, welcher Sck'incr:,
welches bittere schwere Herzeleid! Und
das Albs um eines kurzen Lieberau-
schts willen! O Gott,, wenn Antonie
daS vorher bedacht hätte!'. Ich fand
keine Worte mehr, die gebeugte,, ge¬
brochene, unglückliche Mütter ans der.
Vessunkenhcit ihres Jammersnnszu-
ttchten. Mir btttteic ja selbst das Herz,
ichbräuchtr selbst Trost, doppelten Achst,

denn mein Gewissen mahnte und pochte
dumpf au meine Brust und ries mir
zu: „daS hättest du verhüte» können,
wenn du zu rechter Zeit gesprochen hat
test!" Ich hielt es nicht länger aus
bei det armen Müller; noch einen lez-
tcn Versuch machte ich, sie auszurntlcln
und.mir die Erlanbinß zu geben, die
Spur ihrer Tochterz» verfolgen und
die Unglückliche zmiickziis.chreii— aber
mit eisiger Kälte unlersagw sie mir je¬
den Schritt und schickle dem armen
Mädchen immer und immer ihren Fluch
nach.. Ich könnt' es nicht mehr anhö¬
ren —̂ ich wankte gus dem verödelen
Zimmer und flüchtete zu meiner Mut¬
ter, um. ihr Alles» Altes mitzutheilen
und an ihrem Herzen Trost und Be¬
ruhigung zu suchen. Die gute Mut¬
ter lhat ihr Bestes, sie tröstete Mid be¬
ruhigte mich, so viel sie konnte, aber
ganz konnte sie den Stachel in meiner
Brust nicht abstrimpfen; der Vorwurf
nagte fort, daß ich alles Unglück hätte
verhüten können, wenn ich

ans Berlin, 2. d. , zeigt der Finanz-
»rinistcr in der Kammera», daß die
Regierungen der Zollvereinöstaaten be¬
schlossen hätte», die Eingangszölle ans
Getraide, Mehl und Hiilsenfrüchtc bis
zum 31. Augustd. J . nicht zu erheben.

Frucht rc. Preise
i» Ealw am 2. März 1852.

pr. Scheffel
fl. kr. fl kr. fl. kr.Kernen 23 24 22 12 20 —

Dinkel 9 K 7 45 7 24
Haber 6 30 6 9 5 45

pr. Simri
fl. kr. fl kr.

Roggen 2 15 2 .—
Gerste. 2 _ _ 1 48
Bohnen 2 30 1 30
Wicken. 1 36 -- 40
Linse» 2 24 2 18
Erbsen 2 45 2 36

Ausgestellt waren 26 Schsfl. Ker-
neu, Schsfl. Dinkel, Schsfl.

weniger leicht- Haber. Ehrgefühl» wurden 120 Schsfl.
anvig uno verrrcurensvoll gewesen Kernen, 27 Sck.fsi. Dinkel, 70

wäre. Noch in späterer Zeit, noch
manchen Monat nachher gab cs mir
immer einen Stich in's Herz, wenn ick'
aus das graue HauS iiiederblickte, nnv
statt Antonie's Lockenköpschcn das graue
Haupt ihrer naneindcn-Mutter am
Fenster sah. - . Wobl hatte ich es gut
gemeint. — aber mit dem gut M ci-
»e n ist ja noch nichts geschehen. Gut
handeln  wäre bester gewesen, und
mein Gewissen sagte mir iminer-niid
Isagt mir heute,noch> daß ich damals,
als ich den Liebeshandel entdeckte, mit
Äntonips..Putter .hülle reden sollen.
Es wäre dann gewiß Alles ganz an¬
ders gekommen. , Nun hatt' '-i'ch'ö ver¬
säumt und das Unglück war geschehen.

- - (Fortsezung.folgt) '

. StNttg  a-r t den 2. März.
Wie wir Horen, wird der Herr Tep.-
Chef des Innern, Stgatsr . Frhr v.
Linden  nächsten Donnerstag einen
Gesezesentwurs einbringeir, wodirrch
den noch militärpflichtigen jnngrn Leu
tcu dp- Answanderung erleichtert wer¬
den soll. .

Vermischtes.

Sck'sfl. Haber. Aufgestellt blieben 38
Schsfl. Kernen, 1 Schsfl. Dinkel.

Schsfl- Haber.
Weitere Notizen.Kernen.

!chffl. st. kr.
1
2

10
20
6

15
6
4

20
8
6
d
4

23 '.0
23 12
23 —
22 48
22 36
22 30
22 24
22 12

Dinkel.
Sckffi. fl. kr. Haber.

1
4

10
10
1

48
.30
24

Schsfl.
10
17
io
20
10
3

fl. kr.
6 30
6 24
6 12
6 —
5 48
5 45

22
21
21
2!
2l

i, 20
Br odtcrre

48
45
32
6

4 Pfund Kcmenbrod 19 kr.
dto. schwarzes Brod 17 kr. 1 Krcn-
zerwxck muß wägen 4v«Lc>1h. Fleisch-
tarc: 1 Pfund Ochsenfleisch8 kr.
Rindfleisch7 kr. , Knhfleisch6 kr.
Kalbfleisch6 kr., Hammelfleisch5 kr.
Schweinefleisch«„abgezogen 10kr., ab¬
gezogen9 kr.

S tadt schüldhcißcnamt. C cknId.t.
. . Rtdaktenr: Gustav Rkvinins.

W« ,i»°, de,Fr. Bl. 2 '" d'«»
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